
Ich lag in tiefster Todesnacht, du warest meine Sonne,
die Sonne, die mir zugebracht, Licht, Leben, Freud und Wonne.

O Sonne, die das werte Licht des Glaubens in mir zugericht’, 
wie schön sind deine Strahlen!

Paul Gerhardt, Evang. Gesangbuch Nr. 37 Strophe 3
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Von Wüste und Einöde spricht der Monatsspruch für 
diesen Dezember – am Ende eines Jahres in dem 
wir uns an den Ausbruch des 1. Weltkriegs vor 100 
Jahren erinnert haben. Doch dieses Gedenken wur-
de deutlich überschattet von den aktuellen Kriegen 
in Palästina, Syrien und der Ukraine. Die Nachrich-
ten führen uns das Ausmaß der Zerstörungen vor 
Augen: wie sollen Menschen inmitten dieser Ver-
wüstung und eines Klimas voll Gewalt weiterleben? 
Ist Resignation nicht eine logische, weil menschlich 
verständliche Reaktion auf zu viel Leid?
In Heilbronn wird erzählt: Nach dem Angriff am 4. 
Dezember (bei dem fast 8000 Menschen ums Le-
ben kamen), fragte ein Rettungstrupp, ob da unten 
im Keller noch jemand lebe. Eine Stimme soll ge-
antwortet haben: „Hier unten sind alle tot, aber re-
gen sie sich nicht auf, wir kommen noch alle dran!“ 
– Kein Aufbäumen gegen den Tod, um das Seil der 
Rettung zu ergreifen. Das erlebte Leid zu groß. Kein 
Sinn im Leben mehr. Es gibt eine Wüste in der See-
le!
In dieser Situation zu helfen ist schwer – noch 
schwerer ist es wirklich tröstende Worte für die be-
troffenen Menschen zu finden. Manchmal scheint 
Schweigen angebracht. Oder Warten.
Der Prophet Jesaja steht vor der Aufgabe, Men-
schen nach Krieg, Zerstörung und Verschleppung 
zu trösten. Und er schweigt nicht. Er beschreibt sei-
ne Erwartung – er hat einen Traum.
Die Wüste und Einöde wird frohlocken, und die 
Steppe wird jubeln und wird blühen wie die Lilien. 
Jesaja 35,1
Der Prophet hat einen kollektiven, einen gemeinsa-
men Traum für die Trauernden. Keinen Traum der 
zerstreut oder ablenkt wie die Träume der Traum-
fabrik Hollywood. Er hat einen Veränderungstraum 
wie wir ihn in der jüngeren Geschichte von Martin 
Luther King kennen:
„I have a dream – Ich habe einen Traum“. Diese 
Rede beendete nicht die Diskriminierung der 
Schwarzen, aber sie gab dem Friedenswillen Auf-
wind und veränderte das gesellschaftliche Klima von 
Grund auf. 
Solche Träume sind für leidgeplagte Menschen le-
bensnotwendig wie das tägliche Brot. Und solche 

Träume gehören zum Glauben: „Glaube ist eine 
feste Zuversicht auf das, was man hofft, und ein 
Nichtzweifeln an dem was man noch nicht sieht!“ 
heißt es im Hebräerbrief. Vielleicht ist deshalb der 
Mensch hoffnungslos religiös, weil er um „das Bes-
sere“ weiß – solange er noch zu träumen wagt! Die-
se Träume helfen Leid anzunehmen – und über die-
ses Leid hinaus zu schauen! Sie helfen in der Not 
das Leben wieder in die Hand zu nehmen.
Nur wer übernimmt die Rolle des Propheten heute? 
In einem Gedicht von Dieter Stork heißt es:
Ich träume eine Kirche, die jedem Feind vergibt.
Verletztes wird verbunden, der Fremde geliebt.
Ich träume eine Kirche, die nicht den Waffen traut,
und die das Zelt des Friedens für alle Menschen 
baut.
Ich träume eine Kirche, die teilt und sich verschenkt,
die wenig an sich selber und mehr an andere denkt.
Ich träume eine Kirche, die hat den Schritt gewagt,
die baut sich auf von unten und dient, wie Jesus 
sagt.
Dieses – allerdings gekürzte – Gedicht bringt mei-
nen Traum von Kirche und ihrer Aufgabe auf den 
Punkt. Seit 2000 Jahren hat die Vision Jesajas 
durch Jesus Christus Hand und Fuß bekommen. Er 
hat Maßstäbe gesetzt, die mich und viele andere 
Menschen bis heute provozieren und motivieren. 
Und die Menschen in der Kirche, den Gemeinden 
sind aufgerufen diesen Träumen Gestalt zu geben – 
wenn z. B. Flüchtlinge und Asylbewerber hier in 
Wüstenrot versuchen mit ihren Erlebnissen klar zu 
kommen und einen neuen Anfang wagen. 
Wir suchen Träume für die Menschen, die nach 
traumatischen Erlebnissen und großer Not entwur-
zelt sind. Und wir suchen Menschen, die diese 
Träume leben – mit ganz konkreten Schritten!
Gott, der für den Traum des Propheten einsteht, ist 
lebendig – und diese Träume sind unsere bessere 
Wirklichkeit: eine blühende Landschaft des Frie-
dens!
Das setzt neue Kräfte frei und bringt uns alle auf 
den Weg Gerechtigkeit voran. Das ist doch ein kon-
kreter, weihnachtlicher Gedanke! Amen.
Ihr Thomas Beck
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Liebe Gemeindeglieder im Distrikt Wald, in Maienfels und Neulautern, in Neuhütten und Wüstenrot und allen 
Orten und Weilern, die dazu gehören,

LIEBE LESERINNEN UND LESER DES 
GEMEINDEBRIEFS!
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Ökumene

Vertragsunterzeichnung in der Georg-Kropp-Halle Wüstenrot

Vor allem in den Jahrzehnten nach dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs begannen 
die verschiedenen Konfessionen sich auf-
einander zu zu bewegen. 
Es wuchs die Erkenntnis, dass das Ver-
bindende mehr ist als das Trennende.
Es gab zunehmend „konfessionsverbin-
dende“ Ehen, die noch vor 50 Jahren mit 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat-
ten, sowohl von Seiten der Kirchenleitun-
gen als auch oft von den eigenen Famili-
en.
Seither hat sich viel getan und es gibt in-
zwischen im Laufe eines Jahres viele ver-
schiedene ökumenische Veranstaltungen 
im Kleinen und im Großen. 
Eine der ersten war der Weltgebetstag der 
Frauen immer am ersten Freitag im März.
Darüber hinaus gibt es ökumenische Got-
tesdienste, gemeinsame Bibeltage, das 
ökumenische Frühstückstreffen, den öku-

menischen Gebetsabend in Neuhütten, 
den Lebendigen Adventskalender und vie-
les mehr.
Ein sichtbares Zeichen der Verbundenheit 
war die Gründung der „Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen in Wüstenrot“ 
am 19. Oktober mit einem großen ökume-
nischen Gottesdienst und Kindergottes-
dienst mit der Unterzeichnung einer Ver-
einbarung über die Ziele und die Zusam-
menarbeit in der Gemeinde Wüstenrot. 
Beteiligt an der ACK Wüstenrot sind bisher 
die Evangelischen Kirchengemeinden 
Maienfels, Neuhütten/Finsterrot und Wüs-
tenrot-Neulautern, die Katholische Kir-
chengemeinde Affaltrach (Obersulm-Lö-
wenstein-Wüstenrot), die Evangelisch-Me-
thodistische Kirche Wüstenrot-Neuhütten 
und die Evangelische Täufergemeinde 
Neuhütten. 

Viele Menschen 
beschäftigt und 
belastet die Zu-
nahme der kriege-
rischen Auseinan-
dersetzungen in 
vielen Teilen der 

Welt. Wir können von hier aus nicht viel 
tun, aber wir können beten. Jeder für sich 
– und gemeinsam. Deshalb wollen wir mit 

einem ökumenisches Friedensgebet be-
ginnen. Zunächst monatlich, freitags um 
19 Uhr in der evangelischen Kirche in 
Neuhütten. 
Folgende Termine sind bis jetzt geplant: 
14. November, 5. Dezember und 9. Ja-
nuar.
Die Gemeinden der ACK (Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen) in Wüstenrot 
laden herzlich dazu ein.

Ökumenische Friedensgebete



Kirche und Kul-Tour
Das Keltenmuseum in Hochdorf, die Stau-
ferstadt Schwäbisch Gmünd, das Städt-
chen Mosbach und die Kilianskirche in 
Heilbronn – das waren unsere Ausflugszie-
le in diesem Jahr. Und oft sagte jemand: 

„Hier war 
ich 
noch 
nie.“ 
In 
der 
Tat gibt es in unserer 
näheren Umgebung viele lohnende Ausflugszie-
le, interessante Zeugen der Vergangenheit, im-
posante Bauwerke, faszinierende Kunstwerke.
Unsere Ausflüge beschränken sich auf einen 
Nachmittag und Abend und deshalb auf Ziele, die 
in etwa einer Stunde zu erreichen sind. Auch Leu-
te, die nicht mehr ganz so gut zu Fuß sind, kön-
nen daran teilnehmen.
Auch im kommenden Jahr wird es wieder vier 
Termine geben: am Dienstag, 28. April, Donners-
tag, 25. Juni, Donnerstag, 24. September und 
Dienstag 27. Oktober. 
Die Ausflugsziele und Abfahrtszeiten werden in 
den Schaukästen, in den Abkündigungen in den 
Gottesdiensten und im Mitteilungsblatt der Ge-

meinde Wüstenrot zeitnah bekannt gegeben. Wir freuen uns auf viele Teilnehmer. 
Hier einige Impressionen von unseren Fahrten nach Schwäbisch Gmünd und Mos-
bach:
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Aufruf  zur 56. Aktion Brot für die Welt
Satt ist nicht genug!
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Ökumenische Bibelwoche 2014/15 
in Neuhütten

„Wissen, was zählt“ – Unter dieser Überschrift steht die Ökumenische Bibelwoche 
im kommenden Jahr. 
An drei Abenden werden wir Abschnitte aus dem Brief des Paulus an die Galater 
bedenken.
Am Dienstag, 13. Januar im katholischen Gemeindezentrum
 (Pfrn. Inge Mayenknecht-Pohl)
Am Mittwoch, 21. Januar im evangelischen Gemeindehaus 
 (Pastorin Anne Oberkampf)
Am Donnerstag, 29. Januar in der Kreuzkirche (ev.-meth. Gemeinde)
 (Pfr. Thomas Müller)
Die Bibelabende beginnen jeweils um 19.30 Uhr. Herzliche Einladung!

Fast jeder dritte Mensch auf der Welt – zwei Milliar-
den Menschen – leidet an Mangelernährung.
Wer in Armut lebt und Hunger hat, ist schon froh, 
wenn er irgendwie den Magen füllen kann. Der Kör-
per braucht aber mehr: Satt ist nicht genug!
Kinder, die unter Mangelernährung leiden, entwi-
ckeln leichter bleibende körperliche Schäden und 
lernen schlecht. Sie bleiben weit hinter ihren Mög-
lichkeiten zurück. Erwachsene fangen jede Krank-

heit ein. Sie sind körperlich und geistig weniger leis-
tungsfähig. 
Mangelernährung hat viele Gründe: Wer um das 
tägliche Überleben ringen muss, will vor allem satt 
werden. Das Wichtigste ist, den Bauch voll zu be-
kommen – egal wie. Quantität geht vor Qualität. 
Mineralstoffstoffreiche Getreidesorten wurden global 
vom Mais verdrängt, natürliche Artenvielfalt durch 
Monosaatgut ersetzt. Billige nährstoffarme Fertigge-
richte sind weltweit auf dem Vormarsch und ver-
drängen die heimischen Nahrungsmittel. Auch ge-
ringe Bildung fördert Mangelernährung.
Brot für die Welt unterstützt Menschen auf der gan-
zen Welt, in Würde, Frieden und Gesundheit zu le-
ben und ihre Potentiale entfalten zu können. Gute 
Ernährung ist hierfür die Voraussetzung. Viele kön-
nen dazu einen Beitrag leisten. Gemeinsam mit un-
seren Partnerorganisationen unterstützen wir den 
Anbau von vielfältigen Obst-, Gemüse- und Getrei-
desorten – ob in kleinen Hausgärten in den Slums 
oder auf dem Land. Wir unterstützen Bauern beim 
Anbau von Vielfalt und Frauen dabei, den Tisch ih-
rer Familie so zu decken, dass alle satt werden und 
sich gesund ernähren können.
Weitere Informationen über Projekte finden Sie 
in dem beiliegenden kleinen Heft. Ihre Gabe 
können Sie in den Weihnachtsgottesdiensten in 
die Opferbüchsen legen und/oder Sie können 
den beiliegenden Zahlschein verwenden, um die 
Arbeit von Brot-für-die-Welt zu unterstützen.
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MAIENFELS

Familiennachrichten

Durch die Taufe wurden in die evangelische Kirche
aufgenommen:

23.03. Levi Luca Hennersdorf, München
01.06. Jana Buchzik, Neuhütten
01.06 Adrian Rieker, Neuhütten

Ihr Ja-Wort gaben sich in der Verantwortung vor Gott:

12.07. Wolfgang  Markus und Carolin Zahler, geb. Bayer, Oberheimbach
09.08. Christoph Frederik und Elena Friederike Spang, geb. Mattes, Leonberg
16.08. Manuel und Juliane Ostheimer, geb. Dietrich, Öhringen ehemals Brettach
30.08. Michael und Anna Lisa Merkle, geb. Günzel, Brettach
13.09. Thomas und Annette Funk geb. Kommode, Berg

Unter Gottes Wort geleiteten wir zur letzten Ruhe:

04.11.13 Arnold Balschus, Oberheimbach, 97 Jahre
02.04.14 Hermann Schäfer, Brettach, 70 Jahre
12.04.13 Hugo Weber, Kreuzle, 91 Jahre
10.06.14 Lore Else Schmidgall, Kreuzle, 89 Jahre
30.06.14 Ilse Lina Waldbüßer, Oberheimbach, 87 Jahre
12.07.14 Emma Luise Schmidgall, Kreuzle, 92 Jahre
04.09.14 Eugen Rudolf Wieland, Oberheimbach, 90 Jahre
18.10.14 Rolf Waldbüßer, Walklensweiler, 74 Jahre
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Gemeindefest in Maienfels
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Am Sonntag, 5. Oktober feierte die Evan-
gelische Kirchengemeinde ihr Gemeinde-
fest. Es begann um 10.30 Uhr mit einem 
gutbesuchten Familiengottesdienst in der 
Burgkirche. Der Gottesdienst wurde mit-
gestaltet von Kinder aus dem Kindergarten 
Kreuzle, dem Gesangverein Eintracht 
Brettach und dem Posaunenchor. 
Anschließend gab es eine kleine Bläser-
musik des Posaunenchors, Mittagessen 

und Kaffeetrinken im Bürgerhaus. Und am 
Nachmittag sangen Kurt Braun und Fritz 
Mitzel, Gitarre, für die Besucher des Ge-
meindefests schwäbische und herbstliche 
Lieder.
Die Evangelische Kirchengemeinde dankt 
allen, die zum guten Gelingen des Ge-
meindefests beigetragen und mitgeholfen 
haben.

Kurt Braun und Fritz Mitzel beim Musizieren

Zeichnung der Architekten Böklen und Feil

Jubiläum Burgkirche
Unsere Burgkirche – so wie wir sie heute 
kennen – entstand im wesentlichen 1613 
durch den Umbau einer älteren Burgkapel-
le aus dem Jahr 1433. 

Nach mehreren Restaurierungen im 19. 
Jahrhundert wurde das Gebäude 1914/15 
durch die Stuttgarter Architekten Böklen 
und Feil umgebaut und erweitert. Dabei 
entstanden die südlich angebaute Sakris-
tei, durch die ein Südeingang verloren-
ging, und das kleine Glockentürmchen ü-
ber der Westfassade mit welscher Haube, 
das drei Glocken beherbergt.
Die Innenausstattung wurde im Jugendstil 
umgestaltet, der Kirchenvorplatz mit sei-
nen vielen Treppen wurde umgebaut und 
das früheres Taufbecken dort als Brunnen 
aufgestellt. Die letzte Innenrenovierung 
fand 2005 statt.
400 Jahre Burgkirche feiern wir am 
Sonntag, 18. Oktober 2015 mit einem 
Festgottesdienst und anschließendem 
Mittagessen im Bürgerhaus.

Zum Vormerken

http://de.wikipedia.org/wiki/Kapelle_%28Kirchenbau%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Kapelle_%28Kirchenbau%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Kapelle_%28Kirchenbau%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Kapelle_%28Kirchenbau%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Richard_B%C3%B6klen
http://de.wikipedia.org/wiki/Richard_B%C3%B6klen
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Carl_Feil&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Carl_Feil&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Sakristei
http://de.wikipedia.org/wiki/Sakristei
http://de.wikipedia.org/wiki/Sakristei
http://de.wikipedia.org/wiki/Sakristei
http://de.wikipedia.org/wiki/Haube_%28Architektur%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Haube_%28Architektur%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Jugendstil
http://de.wikipedia.org/wiki/Jugendstil
http://de.wikipedia.org/wiki/Taufbecken
http://de.wikipedia.org/wiki/Taufbecken


NEUHÜTTEN /
FINSTERROT

Familiennachrichten

Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen:
20.04.14 Chris Lias Nägele aus Neuhütten (Taufe in Neulautern)
11.05.14 Lilli und Lif Lotta Butsch aus Finsterrot (Taufe in Finsterrot)
18.05.14 Mika Kevin Fischle aus Wüstenrot 
01.06.14 Jana Buchzik aus Neuhütten (Taufe in Maienfels)
01.06.14 Adrian Rieker aus Neuhütten (Taufe in Maienfels)
27.07.14 Juna Sophie Sharon Layher aus Neuhütten
31.08.14 Aaliyah Lou Demberger aus Neuhütten 
31.08.14 Luca Schweikert aus Finsterrot
31.08.14 Sóley Rosalie Seufert aus Neuhütten 
28.09.14 Raphael Fleischhacker aus Neuhütten
12.10.14 Jakob Röger aus Neuhütten
26.10.14 Samira Merkle aus Neuhütten

Ihr Ja-Wort gaben sich in der Verantwortung vor Gott:
14.06.14 Jörg Braunwald und Isabell Braunwald geb. Wild
19.07.14 Ernst Rutkofsky und Enikö Rutkofsky geb. Uhrin

Unter Gottes Wort geleiteten wir zur letzten Ruhe:
14.11.13 Ulrich Fritz Klingler (71 J.)
23.11.13 Alois Jilka (72 J.) in Wüstenrot
30.11.13 Gertrud Wieland, geb. Götz (82 J.)
07.01.14 Werner Ernst Messer (54 J.)
23.01.14 Elsbeth Bay, geb. Föll (87 J.)
12.02.14 Hugo Wieland (78 J.)
21.02.14 Peter Franz Lampp (72 J.)
15.03.14 Rosa Roth, geb. Brückner (90 J.)
07.04.14 Klaus Thomas Rupp (48 J.) in Wüstenrot
19.04.14 Walter Sinn (84 J.)
23.05.14 Bernd Eberhard Zwissler (67 J.) in Ammertsweiler
31.05.14 Barbara Fischer, geb. Leontiev (48 J.) in Eschenau
10.06.14 Liselotte Noller, geb. Hambacher (89 J.) in Stuttgart
13.06.14 Mia Werner
02.09.14 Hilde Strack, geb. Schenk (83 J.)
23.09.14 Edmund Hinkel (72 J.)
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Nach dem ursprünglichen Zeitplan des Ar-
chitekten sollten die Renovierungsarbeiten 
am Gemeindehaus schon Ende Oktober 
oder Anfang November abgeschlossen 
sein.
Dass dieser Zeitplan nicht eingehalten 
werden konnte, daran ist das Wasser 
schuld. Ausgelöst durch ein Leck in der 
Heizungsanlage im Betonboden des Un-
tergeschosses stellten wir fest, dass der 
komplette Boden in den unteren Räumen 
feucht ist.
Eigentlich hatten wir keine großen Maß-
nahmen im Untergeschoss geplant, aber 
dann mussten wir den kompletten Boden 
samt Estrich entfernen lassen. Bei einer 
Probegrabung stellten wir dann noch fest, 
dass es von außen keinerlei Abdichtung 
an der Außenwand gibt. Es war einfach 
die Erde an die Betonwand angeschüttet 
worden. Die Feuchtigkeit kam nicht nur 
von dem defekten Heizungsrohr sondern 
kam auch von außen, vor allem, wenn es 
stark regnete.
Damit waren also weitere Maßnahmen 
notwendig, die den kompletten Zeitplan 
durcheinander brachten. Wir beschlossen 
im Kirchengemeinderat, sowohl eine Ab-
dichtung der Wände von innen als auch 
von außen machen zu lassen. Diese Ar-
beiten mussten dann ausgeschrieben 
werden und es war schwierig, überhaupt 
Firmen zu finden, die bereit waren ein An-
gebot abzugeben.

An dieser Stelle ein großes Lob und herz-
lichen Dank an unseren Architekten Frank 
Seiter aus Ellhofen, der immer mit Rat, Tat 
und Fachkenntnis zur Stelle ist.
Inzwischen gehen die Arbeiten im Inneren 
des Gemeindehauses gut voran, der Flie-
senleger ist fertig, demnächst wird die 
neue Küche eingebaut, die neuen Möbel 
sind bestellt, ...
Leider haben sich die Kosten durch die 
zusätzlich notwendigen Maßnahmen um 
40.000 € erhöht, dazu kamen noch einige 
kleinere ergänzende Arbeiten, so dass wir 
einen neuen Finanzierungsplan aufstellen 
mussten, der sich jetzt auf insgesamt 
320.000 € beläuft. Damit wird auch der An-
teil, den wir selber aufbringen müssen, 
deutlich höher. Er liegt nach dieser Be-
rechnung bei 108.000 €. 
Wir danken allen sehr herzlich, die uns 
finanziell unterstützen und helfen, dass 
sich dieser Betrag schnell verkleinert.*
Auch geht ein herzlicher Dank an die bür-
gerliche Gemeinde Neuhütten und an die 
Kirchengemeinde Maienfels, deren Räume 
in der Alten Schule und im Gemeindehaus 
in Maienfels wir nutzen dürfen. 
Wir hoffen sehr, dass das Gemeindehaus 
ab dem neuen Jahr wieder nutzbar ist, 
auch wenn dann die Außenarbeiten even-
tuell noch nicht ganz abgeschlossen sind.
Die offizielle Einweihung haben wir für 
Sonntag, 15. März geplant. 

Renovierung des Gemeindehauses verzögert sich

* Unser Konto bei der KSK Heilbronn: IBAN: DE 45 6205 0000 0013 6067 69, 
HEISDE66XXX,  Stichwort „Gemeindehaus“



LEBENDIGER ADVENTSKALENDER

Auch in diesem Jahr gibt es in Neuhütten und den Teilgemeinden 
den „lebendigen Adventskalender“ als gemeinsame Veranstaltung 
von vier christlichen Gemeinden.
Damit wollen wir uns gemeinsam auf den Weg machen durch die 
Adventzeit und diese Zeit der Erwartung bewusst begehen.
An jedem Abend geht an einem Haus ein „Türchen“ auf: Ein schön 
geschmücktes Fenster oder eine Tür.
Um 18 Uhr trifft man sich vor diesem Haus zu einer kleinen An-
dacht mit Liedern, Musik, einer Geschichte oder ähnlichem. 
Es empfiehlt sich, einen Becher mitzubringen, denn öfter wird es 
einen Tee oder Punsch geben.
Die Liste mit den genauen Angaben der Orte wird rechtzeitig im 
Mitteilungsblatt und auf Plakaten bekannt gegeben.
Wir freuen uns, wenn wieder viele mitgehen auf diesem Weg 
durch die Adventszeit hin zum Christfest.

Chorkonzert in der evang. Kirche Neuhütten

Eine gute Tradition hat das Chorkonzert, das in diesem Jahr zum 
36. Mal stattfindet. Die verschiedenen Chöre aus unseren Ge-
meinden singen und musizieren wieder am Samstag, 13. De-
zember um 19.30 Uhr in der evangelischen Kirche in Neuhüt-
ten und freuen sich auf viele Zuhörer.  
Anschließend lädt die evangelische Kirchengemeinde zu Glüh-
wein und Punsch vor der Kirche ein zugunsten der Gemeinde-
haus-Renovierung.

Ökumenisches Hausgebet im Advent

„Da werden Dornen erblühen“ – so heißt das Thema für das dies-
jährige Hausgebet im Advent. Die Glocken der christlichen Kirchen 
in Baden-Württemberg laden am Montag, 15. Dezember um 
19.30 Uhr zum Ökumenischen Hausgebet im Advent ein. Für viele 
ist das Hausgebet zu einer guten Gewohnheit in den Tagen vor 
Weihnachten geworden. Laden Sie doch Ihre Nachbarn, Freunde 
oder Bekannte dazu ein und feiern Sie gemeinsam! 
Das Liturgieblatt mit Liedern und Texten liegt in den Kirchen aus.

12



NEULAUTERN

Familiennachrichten

In der Martin-Luther-Kirche wurden getauft:
20.04.14 Chris Lias Nägele aus Neuhütten
27.04.14 Jasmin Möhle da Costa aus Buchs, Schweiz
27.04.14 Emelie Möhle da Costa aus Buchs, Schweiz
13.07.14 Lucian Grau aus Neulautern
13.07.14 Jeremy Weber aus Neulautern
16.08.14 Finja Fabienne Weidner aus Mainhardt

Ihr Ja-Wort gaben sich in der Verantwortung vor Gott:
12.07.14 Gena Remboldt und Nadine Remboldt, geb. Schäfer
16.08.14 Daniel Weidner und Sina Weidner, geb. Sammet

Unter Gottes Wort geleiteten wir zur letzten Ruhe:
10.12.13 Erwin Georg Pfitzer
08.01.14 Heiderose Siller
08.02.14 Jakob Bezner
04.03.14 Helene Luise Weber
12.03.14 Willi Schick; Urnenbeisetzung in der Schweiz
13.04.14 Erna Pauline Rüdele
08.06.14 Wolfgang Siegfried Merz
15.08.14 Anna Arnold; in Untergruppenbach beigesetzt

Erntedankfest Neulautern
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Erntedankgottesdienst

Gemeindenachmittag
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Am Sonntag, 12. 
Oktober feierten 
wir in Neulautern 
das Erntedankfest. 
Am Montag gingen 
die Spenden zum 
Tafelladen nach 
Weinsberg, der 

ausschließlich Menschen mit Berechti-
gungsschein offen steht. Der Tafelladen 

bietet auch Gelegenheit zu Gesprächen 
und ist eine Anlaufstelle für viele Men-
schen in psychischen und finanziellen Not-
lagen. Nur das Engagement und die 
Freundlichkeit vieler ehrenamtlicher Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter macht diese 
ganzheitliche Hilfe für viele Menschen 
möglich. 
Für die zahlreichen Spenden möchten wir 
uns herzlich bedanken.

Kirchengemeinderat Neulautern
Da im Dezember 2013 in Neulautern keine 
Kirchengemeinderatswahl zustande kam, 
wurde eine ortskirchliche Verwaltung ein-
gesetzt. Zur ortskirchlichen Verwaltung 
gehört Pfr. Thomas Beck, die Kirchenpfle-
gerin Cornelia Friess, Christoph Rudert, 
Friedemann Rudert und Petra Hiemer. 
Wir würden uns freuen, wenn sich doch 
noch jemand von Ihnen bereit erklären 
würde, das Amt des Kirchengemeinderats 
zu übernehmen. Wenn Neulautern seine 
Selbstständigkeit behalten möchte, müs-
sen wir einen Kirchengemeinderat haben. 

Gerne können 
Sie sich im 
Pfarrbüro oder 
bei der ortskirch-
lichen Verwal-
tung melden.
Wir brauchen 
bis Mai 2015 
noch zwei Kan-
didaten damit 
wir in Neulautern eine Kirchengemeinde-
ratswahl durchführen können.

Am Sonntag, 26. Oktober 2014 luden wir 
zum Gemeindenachmittag in den Bürger-
saal ein. Nach dem Gottesdienst, der von 
Pfarrer Beck gehalten wurde, gingen wir in 
den Bürgersaal. Es gab Mautaschen und 

der Frauenkreis lud zu Kaffee und Kuchen 
ein. Herr Stein aus Neuhütten begleitete 
den Nachmittag am Klavier. Gemeinsam 
verbrachten wir eine paar gemütliche 
Stunden!



WÜSTENROT

Familiennachrichten

In der Kilianskirche wurden getauft:
08.12.13 Dominik Siegel, Wüstenrot
16.02.14 Leon Reinke, Wüstenrot
16.02.14 Nick Reinke, Wüstenrot
04.05.14 Julian Krause, Künzelsau
06.07.14 Leni Milla Küppers, Wüstenrot-Greuthof
21.09.14 Emilia Häckler, Finsterrot
05.10.14 Lars Eitel, Ellhofen
09.11.14 Luise Knab, Wüstenrot-Stangenbach

In der Kilianskirche wurden getraut:
14.06.14 Daniela Oettinger geb. Nakonieczny und Marc Oettinger, Bretzfeld
02.08.14 Greta Bless geb. Fritz und Raphael Bless, Wüstenrot

Unter Gottes Wort geleiteten wir zur letzten Ruhe:
16.11.13 Martha Wulle geb. Dietrich, Greuthof
18.11.13 Heinz Ising, Wüstenrot
11.12.13 Lore Eurich geb. Kübler, Wüstenrot-Stollenhof
14.12.13 Egon Hüftle, Wüstenrot
17.12.13 Lore Weilemann geb. Schaaf, Wüstenrot
17.12.13 Elsa Noller geb. Sinn, Greuthof
19.12.13 Lore Brösamle geb. Werner, Stangenbach
30.01.14 Felix Schoch, Wüstenrot-Stollenhof
31.01.14 Emilie Müller geb. Holbein, Greuthof
08.02.14 Karl Hoßfeld, Hals
14.02.14 Hedwig Dörfle geb. Stradinger, Wüstenrot
22.02.14 Ida Gramlich geb. Bopp, Wüstenrot/Mainhardt
28.02.14 Lisa Haas geb. Eßmann, Wüstenrot
07.04.14 Klaus Thomas Rupp, Neuhütten
24.04.14 Erna Weißhardt geb. Bäuerle, Wüstenrot
25.04.14 Herbert Greiner, Stangenbach
28.04.14 Gertrud Brösamle geb. Kaufmann, Stangenbach
16.05.14 Rosa Hüftle geb. Hesser, Wüstenrot
22.05.14 Ingeborg Lack geb. Wesche, Greuthof
26.05.14 Ruth Stuwe geb. Metzger, Wüstenrot
27.05.14 Waldemar Pieske, Schmellenhof
17.06.14 Hermann Elsäßer, Wüstenrot
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20.06.14 Frida Mößner geb. Götz, Wüstenrot
04.07.14 Maria Karas geb. Kübler, Stangenbach
12.07.14 Katharina Trefz geb. Heimerdinger, Stangenbach
01.08.14 Volker Goldammer, Wüstenrot
14.08.14 Klaus Zügel, Wüstenrot
04.09.14 Helga Köhler geb. Eilert, Greuthof
09.09.14 Rolf Wüstner, Wüstenrot
17.10.14 Elsbeth Ebert geb. Barnikel, Wüstenrot
25.10.14 Friedrich Wagner, Wüstenrot
05.11.14 Friedel Reinhardt, Wüstenrot

16

Wüstenroter Adventssingen
Der Grundschulchor, der Männerchor Liederkranz Wüstenrot

und der Projektchor singen wieder
adventliche und weihnachtliche Chormusik.

Der Posaunenchor spielt festliche Bläsermusik.
Die Ev. Kirchengemeinde und alle Chöre 

laden zum Hören und Mitsingen sein.

Sonntag, 7. Dezember 2014
17.00 Uhr

Kilianskirche Wüstenrot
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32. Wüstenroter Weihnachtsmarkt
30. November 2014 ab 12.30 Uhr

Rund um die Kirche:
*Adventskränze * Selbstgebasteltes * Handgestricktes * Eingemachtes*

*Hausgebackenes * * Kunstgewerbliches*
* DRK Wüstenrot*

*gebrauchte und neue Bücher * Adventsstube im Alten Rathaus*
*Der Posaunenchor spielt *

Essen und Trinken:
*Original Thüringer Bratwürste aus Gaberndorf * Saure Kutteln*

*Schupfnudeln * Koreanische Kimchisuppe * Waffeln * *Schokobananen * 
Kinderpunsch*

*Himmlische Kaffee- und Likörgenüsse *

Im Gemeindehaus:
*Kaffee und Kuchen und Vesper*

*Kasperletheater * Der Nikolaus kommt*
*Christlicher Bücherstand*

Veranstalter:	
  Ev.	
  Kirchengemeinde	
  Wüstenrot



Adressen im Distrikt Wald

Evangelisches Pfarramt Maienfels
Pfarrer Martin Pohl
Hoher Garten 1, Tel. 07945-333 oder 407
Sekretariat: Heidrun Schoch (Di 8.00 – 11.00 Uhr)
Tel. 07945-333, Fax. 1561
E-Mail: Pfarramt.Maienfels@elkw.de
Evang. Gemeindehaus: Hoher Garten 5
Kirchenpflege: Ellen Wagner, Tel. 07945-8762
Mesnerin: Heidrun Schoch, Tel. 07945-1440

Evangelisches Pfarramt Neuhütten / Finsterrot
Pfarrerin Inge Mayenknecht-Pohl
Frankenstraße 12, Tel. 07945-407
Sekretariat: Marion Emmler (Di 8.30 - 12.00 Uhr + Do 8.30 – 12.00 Uhr)
Tel. 07945-407, Fax. 1044
E-Mail: Pfarramt.Neuhuetten@elkw.de
Evang. Gemeindehaus: Frankenstraße 10
Kirchenpflege: Isolde Weimar, Tel. 07945-1000
Mesnerin: Neuhütten: Amy Thompson, Tel. 07945-940363
Finsterrot: Irina Rutkofsky, Tel. 8480 / Nicole Leiß, Tel. 1545
Evang. Kinderhaus: Ute Steiner, Frankenstraße 8, Tel. 2486
E-Mail: ev_kiga_neuhuetten@wuestenrot4u.de

Evangelisches Pfarramt Neulautern
Pfarramt Wüstenrot-Neulautern
Pfarrer Thomas Beck
Sulzbacherstr. 23, Tel. 07194-911024 oder 07945-940040
Sekretariat: Sibylle Schuster (Mi. 9.00 – 12.00 Uhr)
Tel. 07194-911024; Fax 07194-911025
E-Mail: Pfarramt.Neulautern@elkw.de
Kirchenpflege: Cornelia Frieß, Tel. 07130-9765
Mesnerin: Ramona Schäfer, Tel. 07194-8844

Evangelisches Pfarramt Wüstenrot
Pfarramt Wüstenrot-Neulautern
Pfarrer Thomas Beck
Hauptstr. 12, Tel. 07945-940040
Sekretariat: Christa Löffler (Di. 8.30 - 12.30 Uhr + Fr. 8.30 - 12.30 Uhr)
Tel. 07945-940040, Fax. 07945-940041
E-Mail: Pfarramt.Wuestenrot@elkw.de
Kirchenpflege: Angelika Betz, Tel. 07945-8275
Mesnerin: Daniela Schneider, Tel. 07945-2833
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GOTTESDIENSTE IN DER WEIHNACHTSZEIT 
IM DISTRIKT WALD

Maienfels Neuhütten Finsterrot Wüstenrot Neulautern

Heilig Abend 
24.12.

17 Uhr Musi-
kalischer 
Gottesdienst
(Pohl)

17 Uhr
Familien GD
m.Krippensp.
22 Uhr Christ-
mette
(Pohl)

15.30 Uhr
Familien GD
(My-Pohl)

16 Uhr
Familien GD mit 
Krippen-spiel 
(Beck)

18 Uhr
Gottesdienst
(Beck)

Christfest 25.12. 10 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendm.
(Pohl)

10 Uhr 
Gottesdienst 
(Beck)

Christfest II 26.12. 10 Uhr Familien 
GD mit Kinder-
kirche Brett.
(My-Pohl)

10 Uhr 
Gottesdienst 
(Beck)

10 Uhr 
Gottesdienst 
(Pohl)

1. So. nach 
Weihnachten
28.12.

10 Uhr 
Distrikts-
Gottesdienst
(My-Pohl) 

Altjahrabend
31.12

17 Uhr
Gottesdienst
mit Abendm. 
(Pohl)

18.30 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendm. 
(Pohl)

18 Uhr
Gottesdienst
(My-Pohl) 

17 Uhr
Gottesdienst 
(My-Pohl)

Neujahr, 
1.1.2015

18 Uhr
Gottesdienst 
(My-Pohl)
anschl. Ständer-
ling

17 Uhr
Gottesdienst 
(My-Pohl)

2. So. nach 
Weihnachten
4.1.2015

18 Uhr
Gottesdienst 
(Beck) anschl. 
Ständerling

10 Uhr
Gottesdienst 
(Beck)

Erscheinungs-
fest, 6.1.2015

10 Uhr 
Distrikts-
Gottesdienst 
(Pfr. Mote/ Pfr. 
Beck)
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